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Das Kaiserpaar und die Kaiserin Friedrich
wohnten am Freitag Mittag der Ckjediichtniszfeier
für Professor v. Helmholtz, in der Berliner Sing-
akadernie bei. Alsdann nahmen der· Kaiser und
die Kaiserin das Frühstück bei der Kaiserin Friedrich
ein und kehrten hierauf nach Potsdam zurück.

Jn den verschiedensten Blättern wird die
Nachricht verbreitet, das; 6ei11e Plajestät der«
Kaiser« dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe zum
Erfatz des Verlustes, welchen derselbe durch feine
Berufung nach Berlin in seinen amtlichen Be-
ziigen erlitten hat, eine Entschädigung im Be-
trage von 100000 Mark aus dem Allerhöchften
Dispositionsfotids zugewiesen habe. Tsiese
Nachricht ist nur insoweit richtig, als Seine
Blajestät diese Absicht· kundgegeben haben. Der
Zlteiclsskanzler hat aber Seine Plajeftät gebeten,
von diesem Allerhöchsten Gnadenbeiveife Abstand
zu nehmen.

Für Elleubaiiten von lirieczssctnffeit sind im
Etat gefordert: vierte und Schlußrate zum Bau
der Panzerschiffe IV. Klasse T und »Odin«,
2. Rate zum Bau des Panzerschiffes 1. Klasse
»Ersatz Preußen-«, 2. und Schlußrate zum Bau
von Torpedobooteiu 1. Rate zum Bau des
Kreuzers I. Klasse »Ersatz Leipzig«, 1. Rate zum
Bau der Kreuzer II. Klasse K, L und ,,Erfatz
Freya«, 1. Rate zur Herstellung von Torpedw
booten, im ganzen 17116000 Mark. Dazu
kommen 1 640 000 Mark zum Ausbau der Schiffe
der Sachsen-Klasse. Die Niehrforderung gegen
das Vorfahr beträgt 7220 700 Mark.

Die dreitägige Cteneraldcbatte des Reichstages
über den Etat hat sich in ihrem Hauptzüge, wie
zu erwarten stand, zu einer erstmaligen Aus-
eincinderfetzting zwischen dem ,,neuesten Cnrse«
und dem Parlamciite gestaltet. Jn dieser Be-
ziehung haben denn die siattgefundenen Verhand-
lungen keine so ringiinstigen Aussichten für die
nächste Zukunft eröffnet. Das vom Reichs-
kanzler Fürsten Hohenlohiz entwickelte politische
Programm ist von den Pciiteieii der Rechten und
von den Nationalliberalen mit sichtlicher Zustim-
niung aufgenommen worden und auf das Centrum
hat sich durch seinen Generalredney den Abg.
Dr. Bachen, im Allgeitieinen nicht unfreundlich
zu den bekundeten Anschauungen der neuen Re-
gierung gestellt, wenngleich dies ntir mit Vorbe-
halt geschah. Diese Parteien zusammen bilden
eiue stattliche Mehrheit des Reichstages, im
neuen Jahre wird sich nun weiter« zeigen müssen,
inwieweit unter dieser« Majorität selber als auch
zwischen ihr und der Atcgierung eine Verstän-
digung über die wichtigeren Einzelfragen der
Sefsion möglich ist. Jm Uebrigen wiesen die
drcitägigeii Etatsdebatten keine wirklichen großen
ElJiotneiite auf, anderseits fehlte ihnen aber auch
das Stürmische, Leidenschaftliche so mancher frü-
heren Verhandlungen gleicher Art, vielleicht wird
es abernach beiden Richtungen hin in dem Ses-
siotisktbschiiitte nach Neujahr anders.

Eine wichtige Neuerung in der Verwaltung
ist soeben mittels

kaiserlicher Cabinetsordre verfügt worden. Es
wird nämlich die gesamtnte Verwaltung der Colo-
nialgebiete dem Auswärtigen Amte unter un-
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mittelbarer Verantwortung des Reichskanzlers
rinterstellt Nur soweit es sich um Beziehungen
in Colonialangelegenheiten zu auswärtigen Staa-
ten und um Fragen der allgemeinen Politik
handelt, bleibt die Colonialabtheilung dem Staats-
sccretair des Auswärtigen unterstellt.

Frankreich.
Das Ablebeii des französischen Kammerpräsi-

deuten Burdeau hat dem deutschen Kaiser Anlaß
zu einen: treuen Acte der Courtoisie gegenüber
den Franzosen gegeben. Der deutsche Botschafter
Graf Münster, drückte bei einem offizielleii Be-
suche des Präsidenten Casimir-Perier demselben
das Beileid des Kaisers Wilhelms anläßlich des
Todes Burdeau�s aus. Der Botschafter betonte
hierbei, wie Burdeau infolge seiner Betheiligung
an der Berliner Arbeitsconfereitz bei Sr. Majestät
noch in freundlichem Andenken stehe.

Italien.
Die von dem früheren Premieriiiiiiister Gioiittt

eingeleitete Action mit den vielgenaniiten Arten-
ftiicken in Betreff der rötuischeii Bank stellt sich
jetzt als eine gegen Crispi gerichteten Jntrigue
heraus. Crispi sollte in dem Scandal des Pro-
cesses der römischen Bank verwickelt und hier-
durch der öffentlichen Meinung Italiens gegen-
über schwer compromittirt werden. Aber dieser
Plan ist Giolitti völlig mißglückh seine der
Deputirtenkainmer übergebenen Actenstücke ent-
halten nicht das geringste Ein-lastende- für Crispi
Qtsohl befinden sich darunter Briefe der  Sie:
11101	i11 Crispis, aber dieselben betreffe ganz un-
wichtige Dinge; übrigens hat die Gemahlin
Crisriis bereits Klage gegen Giolitti wegen Untier-
schlagung und Diebstahl-Z dieser Briefe erhoben.
Die römische Presse brandiiicirkt denn auch ein-
müthig das Verhalten Giolittis, derselbe kann
schon heute als ein politisch todter Mann bezeichnet
werden. 
Oftaficm

Prinz Kong, der Oheim des Kaisers von
China, ist wegen der fortschreitenden und fegt
Peking selber bedrohenden Erfolge der Japaner,
zu einer Art Dictator ernannt worden. Uebri-
gens soll der junge Ehinesetikaiser ernstlich er-
krankt sein.

Reichstag.
Sitzung vom 15. Dezember. Heute wurde

zunächft die gestern abgebrochene Befvrechutrg der
Jnterpellation wegen der Zuckersteuer
fortgesetzt. Der Abgeordnete Dr. Meyer  Halle!
nahm als Vertreter der freisinnigen Vereinigung
in dieser Frage denselben ablehnenden Standpunkt
ein, wie gestern der Abgeordnete Richter, während
Namens des Zentrums der Abgeordnete Spahn
sein Einverständnis; mit einer wohlwollenden
Prüfung arissprach. Nachdem noch die Abgeordneten
Dr. Friedberg  nat.-lib!, Graf Mirbach
 kons.! und Graf Liniburg-Stirunt  kons.! eine
Abhilfe der in der Zuckcrindustrie herrschenden
Kalaitiität befürwortet, der Abgeordnete Wurm
aber den entgegengesetzten Standpunkt der sozial-
demokratischen Partei vertreten hatte, wurde die
Debatte geschlossen.

Es folgte die Berathung über die vom
Reichskanzler nachgesuchte Genehmigung
zur Strafverfolgung des Abgeordneten

Jsnserate werden für die Dienstag-Anmut«»F�- ixstitesteiis Montag sliisruiittakj 11 Uhr unt« «ilr««  :« nnab en r« -Nuniiner bis spätestens Frei«ooriiiitraii il tlhr anssenoiiirnetu1894.

Liebknecht wegen Majestätsbeleidigung
und gleichzeitig über eine beantragte Resolution
aus eine Verschärfung der Disziplinargewalt des
Reichstages. Jm Namen der Geschäftsordnungs-
kvinmissioiu welcher das Ansuchen der Staats-
anwaltschast durch Vermittelung des Reichskanzlers
zur Berichterstattung überwiesen worden war,
stellte der nationalliberale Abgeordnete Pieschel
in seinem Referat fest, daß in der Kommission
nach zwei Richtungen Einstimmigkeit geherrscht
habe: daß der Vorgang in der Sitzung vom
6. Dezember die Gefühle der bei Weitem meisten
Mitglieder verletze und einen Verstoß gegen die
Sitte und Würde enthalte, daß aber Niemand
auf den Gedanken gerathen sei, Jemanden wider
seinen Willen zur Betheiligung an einer Kund-
gebung zu zwingen. Die Kommission sei ferner
iibereinftininiend der Auffassung gewesen, daß sie
die strafrechtliche Seite des Vorganges nicht zu
erörtern habe, weil die Schuldfrage lediglich
Sache der ordentlichen Gerichte sei. Der Reichstag
habe nur darüber zu entscheiden, ob er dem
Antrage der Staatsanwaltschaft Folge geben
wolle oder nicht. Zu diesem Zwecke müßten die
einschlägigen Bestimmungen der Verfassung einer
eingehenden Erörterung unterzogen werden. Nach
dem Artikel 30 der Verfassungköniie ein Abgeordneter
wegen seiner Abstimmungen und Aeußerungen
in Ausübung seines Berufes nicht strafrechtlich
verfolgt werden. Die Mehrzahl der Kommission
wäre nun der Ansichh daß unter Aeußerungen
nicht blos mündliche Aeußerungem sondern auch
konkludente Handlungen zn verstehen und daß
daher die in Rede stehende Frage als eine
Aeußerung anzusehen sei. Ebenso meine die
Piehrzalil der Kommission, daß es eine Aeußerung
in Ausübung des Berufes sei. Von einer Seite
scigcltend gemachtwordem daßman die Genehmigung
zu dem Antrage schon deshalb versagen müsse,
weil ein Grund für eine Befchleunigung des
Strafverfahrens nicht vorliege; von anderer
Seite sei der Nachdruck auf die Wahrung der
Immunität des Hauses gelegt worden, um so
mehr als hier zum ersten Mal der Versuch des
Staatsanwalts vorliege, in das Jnnere des
Hauses zu dringen. Weiter sei aber auch der
Artikel 27 der Verfassung herangezogen worden,
welcher die Handhabung des Disziplin im Hause
dem Reichstage selbst auferlege. Die entgegenge-
fegte Gruppe, die für den Antrag des Reichs-
kaiizlers eintrat, habe sie zwar ebenfalls für die
Wahrung der Jnnnunität ausgesprochen, aber sie
sei der Ansicht, daß der Artikel nur berechtigte
Aeußerungen in der Ausübung des Berufes
schütze Der fragliche Vorgang verstoße aber
gegen die Sitte und verletze die Gefühle des
Hauses, daher liege darin keine berechtigte
Aeußeruiig der Vorgang falle demnach nicht
unter die Immunität. Bei der Abstimmung
hätten sich nun 9 Stimmen für und 4 Stimmen
gegen die Ablehnung des Antrages der Staats:
anwaltschaft ergeben, die Majorität habe aber
ihr Votum mit der ausdrückltchen Motivirung
abgegeben, daß hier die Artikel 30 und 27 der
Verfassung Platz greifen. Ein Antrag auf Fassung
einer Resolution zur Verschärfung der Disziplinar-
gemalt des Reichstages sei aus dem Grund ab-
gelehnt worden, weil er über den Rahmen des
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habe dieser auf alte ist«-i:

�ca sich handle.

der Gssijiklfkssick » ksflori gewordenen Anf-
trages hinausgehe «

Der Abgeordnete Roeren  Ztr.! ip.:c...; �u,
in längerer Rede euergisch dasinicii aus deiii
Antrage der Siaiitsiinioaltstiiirtt Folg-c in neben.
Er erblickt in seiner Atiiniliiiis Nie Eil» .11 tritt»
der verfassungsgeiriäß den ti .-:t7i.ti  k- o du ixi
gewährleisteten Jiiiiiiiiiikiäi und iotlniii . se» en-
über umsomehr ein-s grundsätzliche Stexxiciikiiiiiniiie
des Reichstages als er annimmt, das; der Antrag

.nicht ohne Genelnnniig des Justizmiiisrssrss dem
Reichstag vorgelegt worden sei. Eine ins� ; liendx
Prüfung der juristisctzeii Frage, die er voisjieiiiiiitiiieiy
habe ergeben, das; für den vorliegenden Fall
Aeuszerungen durch Worte und Handlungen voll-
kommen gleichgesiellt seien. Der Reichstag wahre
sein Hausrecht selbst und brauche nicht durch den
Staatsanwalt dabei unterstützt zu werden. So
sehr auch seine Partei eine Ausdehnung der
diszipiinaren Machtbesiignisse des Hauses fiir
wünschenswerth halte, so trug»: sie doch Bedenkn
im gegenwärtigen Augenblicke die Resotugiksii
anzunehmen, weil sie nicht den Qliischein erwecken
wolle, durch dass« Vorgehen der Staatsanwalt
schaft dazu veranlaßt zu sein.

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe hebt
hervor, das; gegenüber« dir nlliieiiseinen Entrüstuiig
über den Vorgang in dssr  Tlgtxii : 1111:2: G« Dezember
sowie gegenüber der EJJi-.icI!t"H-.:Ti li welcher
sich der Präsident bei. dirs-n« .1l.I-.«««. o...-.i.l·ioii be-
funden, zur Herbeiftiliruiiii «: its«  ils-klits-
aiideres übrig gelitifisxi i T, ei: . . zjiiife �x1-
Gerichte in Anfptxitxii zu n� Ei; «;"-Hf· t-«T.k·«:t:;,;
sollte dadurch in die 5511131.  »Den, .«

. entscheideth ob er die. Vrs.«l:fi;.tsiis«L.ö·.3-;�s«tli;ii;
geahndet wissen will. Nicn  z: .l«·...I. 7 «. sit,
Abgeordnete Lisbktiectit erkürt, ist-i» ; ttlot«.z«..ii,s
nicht vorbedacht gewesen, friniiern . -  Znfsls
zurückzufüaren sei uiid dort! hsibe xtzi aecbt as«

·schwiegen, a1: der Ltbzjzditnicte scxsis sei· its-u.
Vorgang mit gehässigcki Qtsoiteti z« isprzsiiiixxeii

- i· sei«versucht habe. Da sit-les; die 0!:««»I.-. » .
«. iitguiiiiAntrag zur Genehniigsitxs riet·

des« Abgeordneten Licbkiie.«.!t. «
Abgeordnete-i« Graf Rtirbiiiy  T «.

seine Partei sei üb-reiiistiiniiieiki 1e, -
das; der Reichstag in IV! Lssprzit sei, die .
des Antrages zu veixtii :ii. sie Idslie at--..- ;:.
Fällen, in dexirit e« sissxlcs ist» »in-»- 5tll:-j»»»
leidigung lsandelist tu:  aTverfalnexx nicht ..us-.
halten wollen, sit Isudle -.«.«.- nur in sirsstlisiiciiz
ilircr bisherigen krsxi kniest Yes. ».«.«.«nit fis.
Antrage des Rats-l«   . -.-i. Eltern»
werde die Partei di. J?eiiil«ns.. ii sung
der Disziplinargeixjiilt «�s.s.iii.si,iiig.i.

Abeeordneter Styx-er  Es  its! »« IF! a:.:«.
daß der Antrag tkiaii k«L-.r·":if"-.2  . « 1511.4".
Es handle sitt;- nicht txt« « .:s f? «·.:-«
Vlitglieder des Iicte",:.t.:si�k-, . T. ki i:.2.. . H 
der verfassungsjtiiäsz k--..·it «.«.-.·«:7,.- . 1¬. .11 ..
daß die verbündet-n Jteaierxiiigeii ain   .
ringen, um eine Haupt- nnd Staatoiiltsu
zu machen un? ihn Jolitsscli zu siuliifi
dies aus den öfsiziöleii Auslassiinisxis n. Si.
der ,,Bcrliner Kit.z·i«t·;.»::t-ei1z" l!eit!i«ic.il!«.

Preußischer Plinii 11� des Jnnisiii v. ltckilis
bemerkt dem Vorredner ·s-·-«i;ieiiüber, das; die. nei-
bündeten Re-;iieriis:k«»-·-i! all» sUeisanleiisuiizz 111112111,
jeder Uebertsxeiiiurisi i; Les 2- 121.111: 11111c11i>:r.
entgegengutretn und« ges-text; klsxs.:isiiilliii, uns. ins«

Die A1issi«iss«::«.2 Zur 9ie;;L.«-.us«

litt-its,
Hztsg

. es!

Hilf»

.««·:
VIII«

sei lediglich in den! Aitikst des« ,,:»s:i«tiii«si- stritt-J-
isiitsprect«i·sis-i«s

°  111.111
bei. ff»;
1111.11� ijs i·-
it»

zu bem diese «T,·cl"«.:2isi ·1««l!.t·i ü"! .
den zur Dei-alte st«.rl?«i:-.idi«ii Eläri s« is«

»Eindruck gemacht, unt: �a i,  � . «« » « °�é�92l; nichts thun k«t1li ·:l.  1.7 « Ost! Es. tji
xzj die genügenden Itsttiissl »Juki: ist«.  Hibe
Jst-daher für cinc so� j.«-:..- Iciiiieitim
zu prüfen, ob es»
 Mittel gebe, deirirtuijzcsi ttiisfehreitiiiigii
 ·-entgegenzutreteii.
Art. 80 sein, das; alle strafbareii .S;;-sii«i»:«s.ii1gen,iH? »die Neichstagsabgcak dnete

«« « · den;
 uses
lneiid

..� ispn des

11111.1 anszerhattx

könne nicht i«

in Ansiiiiiiig ihres
erufes begehen können, siraffrei bleiben. · Es

Hei nun der Entscheidung des Reichstags völlig

aixliesimiiestellh ob die Strasverfolgting während
.i Dauer« der Sisssiisn erfolgen solle, oder nicht.

Abgeordneier toter-up  freik;-«-s.s.! r:«.-i:it, es
Lonime nicht darauf cis, o? nie-s 1x11:- 1- kixbkstse
Iszaiidluiig in Frage -.e�-ie, soii«:erii di««:«:·.;f, ioclaie
Stelle über die Ll::stilc- tun;  bixtstssffcndrii  «-««.�e-
fetzesgesiimmuiigisii zu eiii:tk,-ss«xd-ii hab: Die
scheidung des Reich: : its. -·i 1111-: eins« p«.ovi.j-.t«"isi«-.e,
die Interpretation i«;«.«i·-E.!c«.« den ordentiistiktiGerichten.
Unter dem Gesictiiixsiiiisiki der Disgzipliii tönt»
übrigens der Bot-preis; nicht bettrttxeitt werd-get,
denn bei der Aiisiiliuiig rer D.«z-p·il. arsgzcioxlt
handle es sich nicht nm Hinz-leiste Fpkiiolttiizsrir

Abgeordneter v. Tsleiiiiiziscii  nc.i. liti.! Wiss«
sich Namens seiner ·«t«;-.«i:iii kikzprii ·.««n Vliit.-a.»i Tier
Staatsanwaltschafh �.«i  1&#39;111- die «-«-ec-siticgi-- No�
solution aus. Auch e« s i riesstlttissiirssis , Eins; Este
Auslegung der Veispfssxxiss ietzt-» Innern« d. n
Gerichten zukoinine als»  wie.� «-:i!.«- c  xikisjsi iide
Meinung dahin, das; d» » Mag  Ist:  net«
aus alles auszudclsi u. ei,  its«- cisis lernt»-
gebung ihrer politf Lsiliiiskiss «:-, -.-.i·..::-. cis .
sehr bedanerlicher is« i&#39;m. s«.i--2.sp:x , ais « «« ·«
könne. Indessen. d. «� V :i d
traten, das noch ists-syst! »So»
schärft worden sei, iix�:.-.U. i:  &#39;
zitsammenfchließeii Hin»
nnd staatlichen Oronuiisp

Abgeotdisitrt Richter« iisiL V. III-s.
sich zur Sache den stltisfttliruitxieii  «:-
Noeren an und sprich: seine Qietivniideiiiii sinkt»
Dis; nicht der Jusiizmiiiistli sondern Dei« k.t.s«.i.
dir-s« Jnisrsil in dieser« Saclzx das Wort erxissfisx
l! . " Regierung beziehe sich ans den Artikel
-"«"-1 du· V- mit« «�««1- dvch nicht dieser Artikel, sondern

92 «· .:.:!f-.t1.«.
ist-i. l,-.;i s« 1�», 

»si-

�1
» . ., «.O« sc i».

-;�-.:i: Atti « 30 fo-znme hier in Frage. Uebrigens
sc? Co Ist. "a ists-d  warum man nicht eine
xklitffiiziiistti. _   ikåtektspkn abgemattet habe,

 « sgpsstscv 237 »He-»« Verschärfung der
«:  Txiss ». den. Man sei allseitig
 «.. »Dir-Tit "911511 auch auf
&#39;.; .1�;- . ....-s·-.««:- di? riiskizxi iviirden

it».

ans» Its.
Klein.
xitititislsrisst pl: .-:!-.
de» kitikichstag 1&#39;».
der Artikel 31 it: .

Die Abgenrdncieii v. « i. . 111�;  Ps:-i.:! -.-.
Iiickert  freif. Von! ctlfi n Es· »Hei·- ins:
:-·:.ntiag. Letzterer bezieht sitt. siif dsxi in it·
»Bei-tin« Korrespondenz« ersctiictiesiszi «s«.?«si«s«"«.k--t» ji«:
its-in es ins Slttge xzefaßt werde, eveiitinrit die «: .
setzlicljeii Befugnisse zum Schutze des bestritt«
zu erweitskrir

Minister beta Jnxiisrii v. Köller erwider-
da·.«auf, in der Viert-11.: Korrespondenz, für die
er die Tieraiitiiiiutniisji i"i«I.:s-.-:.::.k«.iiic, sei nicht gesagt,
das; ini Falle her kstlik   Antrages durch
deii Neichstaxi jene� ,..i·s-.tk»l;itsi-«ii käiefiigsiisse erweitert
inerdeii sollten, si.!««.z:-.««..  in« «« i: Fell. daß die
Clerichie in den les-k- "T sssszstrcsi nE.«·-t die
Piitiel znni Stiiiitk is« .i"i.-.se 1:11»? 111111-91.

Jnstizttiiiiistcr Sixisis -t·. ·· ·? i.«i«.·.·.«».«t a�? <1�:
Vettlsxtliing des 11H.�- -««".-«- 1.:�; T!i«� ·l-!«i, w; spielt
Qiiisriigeii litt Stils-wiss� 1.;- s n fix« -�E;li-llti«-z.i·
von SttaitiiitiiÄzxiii z«- «

sitt-geordnet« c« l« : « sitz: v. Ä:- .. txt: i. bei«
 Aiitiss-itiit! trink-sc, E. 1 11.1 T, z« wriszss Te.
U. Vllclskfi �11: l! sit   �wg. i111�: Asdspxlt
sodann der Abg«  Tliuet; i: zxidcliiiiixlx isszi
den Artikel 30 der« �l1 stets: zis iicl kinixiiiisii
war erging sich der stizialaeixspk x iitxe 2«T-i;.:s�..sii· Ti-
Bebel in leidenschaftlicheii 2111 - tl ii  n ei«
Konfervativeiiuiiii Jtationnlliberateii,iiislissiiyirsi

gen den Llliaeorscirspsi v. Bennigjrir Te:
Präsident sah sich Hin iiixtil »eiiäihigt, den Rcdiicz
zur Ordnung zu ruf-« «. Dur-ruf wurde. die Debatte
geschlosseiu Die Altstiiiiiiiii se. erst-legte durch Namens-
ausrus. Es stimmten 58 Abgeordnete ·für, 168
Abgeordnete gegen den Ylutrag des Neichskanzlerz

ein Abasotdneter enthielt sich der Abstiiiiiiiiiiir
Der Atti-sag« ist somit abgelehnt.
_ Dr; Rctolktion für die Verfchärsuug der Dis-
zi;!l·.iics.:-· coeli ins« Rislistags ivurde angenommen.

9111111111� Sikxuiiii Biontag 12 Uhr. Tages-
oxdtixtitzp iiixistutzovhixsizc

*1�- 1 c  ; -· 3:,
Dis. ans. 23 d. itikxts nnd an

USE-U tot« «i.de;.s. Tit ».«n jxclöixet "Riicl«sahr-
kikxitii w rden act! ans. 27. d. Witz» kkikz
n: 29. 1: nd 30. d. Mts gelöiisssi nach ain
2- Tiaiinspr f.  ziztn rsttrxtt isxsr Fittic-
ftshtl ZU «.i"»s·«.«, 1111111 tot-un nach tret: a

sineii V« stininiiitx es. isäe zisioiilwtlitlixs
«.�!i1·il.«t3ki"list-Glitt« ttigdtxixtt »F! tleittstkit txt.

re«:-laii, 14. T» exists-r·  Ojtiiikeisksxhiise
A. T-i :i.««i  Lriiiiitz klsgtxc kijspzsii Tses
am 24. U END. 1:111 T» L� �i�brz."�:.:i._�ß.&#39; bctiititeci

N.«:;kslaii.

kltiilixtlss lau; An «s«l7:l.i:i«:� wirr zjsixditer hcnt
is. " Jiiiklii  i» v»- . l·iL. Yixiiiizinokdeis
its-«: » �L35; «: .s-..i1 2.11 11.--; t:«.-«.l«.. Ei:
I: r« . L  us. ·,-" zu is. Tit· tibi is! V r:
11i� « «. 111"�.   &#39; ..« llii - o 1 sjziiiig «, tilo «-
« so  I z: n. » i Jan« is Z7,ii-.2k-;;J. n :, kenn:l

El! tsiuszlzlt uns! Zkiti««s·si.x».k·i·it tot; Polizei-
. L, .:·.I «

. . �"1?� ». IO.  is« J".
U  n« in  las? «

swxzsichi i:�ÄHI .:«�«,«s « - Zit t«·:.s":  I Tit-Sen
« 1411�. ,.,.k«...« .;«.lt.-.«.: �L«&#39;�-.«:i3-

mais-«« .1i«s···--1!iT-Io:«s.-il5 hat sitt; n u die� ,,"s.»T seit;- litiitil«- 1� 55111151�- ETEYLFL 1731-115. Jdiiit s.«.«;«.-t0.it-
i;.«.«;-.J:t iispiiriiiiag zu«-  Kbxxixs  Cnsiixisrs
von ..-l!--««J O; ists-i;  1.11.1  O nxzxizscixz hit-
sall n und zur· is.  Ekuniiss xi   in einen
beten. Seht ,- oirixtiik-.sxi, ixitis ;..«.«l Jxztn fis ssxsi am
Eoniinsg nixs «itiii--sx»;.is..iirisp; e:.·;:.-.«.r"t,it», utn tat; iviedssxr
eiuzttfchtaf Hi.

Cilcitvith 11. Ersetzt-irr. An; iient Terrain
des Baions rsisn W. le. f in Lan.  - iouszcn gestern
Gärtnergehilseii �z? islslaircii out: "
fcbäitigi, als sie its. bei«  -.:·.c«-.».-"- 1D
geringer Tiefe auf einen Eint« i..:;-s,«s«;:.
der geringsten Veriilsruiig in Eises� F«
dem Sack aber befanden sich, iixspx di. «.,-:,clils.f.
sitt« berichtet, gegen. srchs klsflind pkxirkfisetsckr
xljsjtiiizeih zum größten Theil 3illieriiiiiiiz-.ii, 121e
5.116 de» Jahren 1760 bis 1780 hersiamiiieiu
�- Heiiic Morgen sind zwei bei der Bahn be-
ithlissxsde Eixiiiiichiarbeiier verhaftet worden, da sie

I!ii«i.n«·ii««.«tiahnhoz disni zwei Arbeiter zum Opfer
,.»c:s«.iil�.-:i sind. aiisgzclxit zu haben. Es soll sich
um sein-syst! xpijixii den Liesttzeic des Häuschen-Oben
Lsxuiiiiisrixseiikter FtiiiHiie-.«, geititiieteii Racheact
hixii-s«ls.x. 2:11.11 de: liirekis zi-..«;:e.i-:-.ti· Arbeiter
» V Tier in drin Ziiniixezx Zug: tun ocrringiiickten
sålrbeitxrts gkesclilisistisi tun, ist di: Bsandstijtuiig
iierdiiiliiizz Jedenfalls ist erwiesen, das; er bei
tltislirncti cses Breindes niantcr geivesen und da-
vongitaitfcit ist.

kJFrcL-«-.!isrz,i, 10. Dceeiiilvix Au� Freitag
kam. in  »tiens.« Echweizer..i« ein cito-s. 12 Jahre
i:i·.i-.«-..«, g�. gekliid«.;-:i Knabe 11:11» vcrlcnigtcs eine
"Tasse d; fix-is, i» Hirt« itkin tun! »vci.·abrcicktste.
Da das kzisisssiiissxii E« s F.?«-:s-:.:lt-.«7i V  dinht erregte,
so trug inan �z. n us« F11 Jskziipi 5,11, od et« ergo.
ein Ausreißer sc« D.  m: ilxsfee
stehen lassen und iksixxi ;:«...x« taki I« ira- des
Werk seines Augenblicke. est-i; ins· iiin darauf
schleunigst verfolgte, ivarf _ riet;
nagt- Römer und verschwand so eilig
.111». um mehr einholen konnte.

U: i;««r3:.i«Z;-c:«
, isaß inan

Es ivtid ver-
eint: der Knabe mit dem Schiiled Karl

 sziiicsi illa-statt identiscb ist, welcher« sich
ro: J: « ·« i Tcrziskii unter illiitnahine von 111
its. rk L« a«  man; 1211-3 der elterlichen Wohnung

.. n d snt Tisiiiisissiioe hier im »grünen
;2. «« sieh .uf-,«,h Tiexr ital. De! genannte

.3..  ist ums« ktssiies kqtaiiir nd lielleiiset mit
innen laiigsthäs.«.-..« Sie-sein, irae. schwarzer.
Kiiiiiiii:-iiii"itz«.s, .«i««.«i«-.i1»i.tü·c-iii Auzik tin-d schwarzem
s. xrl to? mit Vo Lsil weit.

�� Für die durch Ida-s Lixiiseiieideii des bis·
hcsxtgen Latideshinipxiinuns von Ktigiisg erledigte
Stett-J der» ersten Beaiixteii der schlcsisilicn Pro-
vinzialvcrivaltung sind, wie die ,,Schles. Ztg.«
angiebt, bisher in fünf verschiedenen Gruppen

mode-Eilig sind, das bereits gemeldete Feuer am-



. --- .. . . «! » .  ._ . «.5 s! .
besondere Candidaten aufgestellt worden. El; find
dies in aliihiilietischer Tlieikensolge die Limdräthw
Dr. non Hcydebrixtid u. d. Last: in �nden, V.
Holliiiff-gi« in Löivxnlieriz Dr. v Miene ils. Wat-
deiibiirg, tslchciiiier sjiegiskntiiisixqlj Post. »in
Ratibiir und der« Ls.i«!.d:«c.:«-I;  v. Iiodcr aui
Ober-Ellgutl!, Streic- isöiitrriiik

Neurode, 14. Decenispix Lin! jiszxpxilcisz2
wurden, wie der »Ob« ihn."
mittelst  Einbruchs aiis einem m is« ist� �t i; Eis«
gelegenen Zimmer des Grundstücke Nr. 1358 tol-
gende Gegenstände entwendet: 1! eine goldene
Damenuhiy welche Eigenthum eines ilhrinachcro
in Glatzz 2! eine goldene Damewllhrtette mit
zip-ei Qiiastein 30 Mark Werth; 3! ein goldenes
Gran-sitzn:Ariiiband, 25 Mark Werth; 4! eine
girsxspuss iiszriiiiiitkiigBrosche in der Form eines
C«-..«i::i-, 15 iljlssziik werthz b! 600 Mark baares

n: its-»«

Cjeid Eli Eritis-Tit. Ferner: witrdeti
ein «« aniiitxi kItii:tii».ii, in. dciiiiictiketi Glrundftiick
iooi!«..i-.i«.ki, its:- cinkr esiijiiihlakis 2,30 zixsåsrxk ent-
tiiciid g.

ritt-». 13. Txc Exil-J-
lallp �r ...c«c!.i«szl:.c.j  «Illig-«: P« v
�Eo. l. �f . sit« n »Zu- tzxiis _ :-.« - .;sz«:!
1 cis     - s i « »: «; ssi
grl 2&#39; » i · THE« i . � litt. -
1;�, 1.2,: l l ,  »«
staxqkpiiirli .,-"�.osp»i«.» «» is �G « E - . I -
Hist,  ;..LI  -  L» « Hi! n .  ««
u. ;. in i« «· :FP. - Hi« It! OF« . .1
sziksspcill.·.s»ixcsj J! is. s. d it« ·» ·« i
solch «.  s».i. ;".:. Eis! �d; i - Ell-s. m i
de: 5.�. " «» ca »Hu-I As« a zxsr n i Ell-i,- i: ;.
C "u": sit« l «»  L« �f in .s.icl� �SET -.
i .- lje zu . im" ·i-g.Sp...l!-.-.ii"; sit. 70 »-;s..«
An T. n; im" i hiixsp ,.k.i«-.:«.  L  1 sein
lind 200  mit uztsr. all" z·   au . n �in. i« i;
in d.is-«l--:i «-»«-."»««.T.«i Hi! :..: »Es« ist. ein
Ein!  til-ji "-,.«-:·L ». lifisulss ! l« « !"-�T &#39;- I
2o Pfg-»«- Hex;
erste-irrt, 1L�x{"<.;
würzige: ist

Tit« nii5. Ein Oft-»Sie. um", u»:&#39;.�.-""; liixsg
Zeit das -c-el«:».«.-.ueii  rsxxcst gekiosh wir-de

spLEi1ff. ·-.·..,«.»;7
Da;

breit? Taste ssciiii Ssehlsii txt-»Hier.- nns zwisc- u.
der srkfeiii ins« i «: sit-Ei» .-«su. «« sfiitsx

einir .s2«.-». ijsiteii ..  its« � i««:..; Hi.
dkihxi iielxofftii ««  it:  is, tfi
is. fide Styx-He . Es! sit« . : ihr« .
hatte. Fiiiscllsc : ..  i -«-,»:s.i . « »«
Such« zur« wem: «   il«  «; s« .
geben Diese sah i. »
etwas näher an nnd . -.- « an is u, . . « es
mit einer alten Dir-bin zzu llnin tfciskx «« Qonto
war fchon mit wiederholten sitt-krick: «.-.n Dieb-
ftablß belastet, uub ba in dclllscll-,ii Haufe im
October er. einVodendiebstahl verübt worden
war, bei welchem Betten gestohlen waren, so entstand«
dte·Vermuthung, daß sie auch diesen Diebstahl
begangen habe. Man hatte sich denn auch nicht
g««-täiisi.iit, denn die Betten wurden bei ihr gesunden
lind sie gestand den Diebstahl ein. Natürlich
want-me st ins Gefängniß. - «

Be: ji«-n, 14. December. Dem von. hier
und! K« Wink-H; verzogenen Bauuntertiehmer Goerke
nnski  r cine Rolle von 20 Bett-Mitten, 1000
Bis: c«s:1«««--«.iitend, gefttihl r« is. f« in": Geld

.i:-I-.-·z"..«in sc« «. Brieftasclle xtkd Aste· der
Etlxkuf auf den Dich. Bis«  Tit-· Hirt« ruf·
m here Minkitssi i! »« « us; «« b J, -·-s.-ki:-
kurze Abwcs rit kzis .-.;j«  ««
Geld entir »- 2 .ix«.·- u  n» «. is» --.»:· ji«-T
war nur i-.:.«- . -. He� «·  z  zog· « »

Tfcheppt it, 11.  «« Eis: Seh-Iri-
todter, dessen. HZi«"-ieI-szs«t« .« siss ou «-oii5�-i« «: ei« W. Es�
nicht Frciidcd foudsxci ;k;««-:.:: lind El« w": isskiiorix z,
irrt nun nnsliit aus· �an " sigsii ".,?..i.T.e:·:i·umher.
Derselbe ��� Lampe gintxxiiii ��� w; l·E«-« irr-I; -»i;. n:
eifrigen,&#39; aber nicht geborxnixii It«  -«.t·.-s»««.ksz« un:-
in di« Jugdtasche gesteckt. Dr! i-.--.--. i««-s-:l!·i«;.«i
das Erstaunen des Jägers, alt; ei« «»- nssii «4.i«...eii
in der Jagdtasche kunstgerecht bcfcsiigsii tritt?
Freund Lampe hatte das Plätzchen für zu lang-
Wskllg bSfUUdEU und sich« in des Waldes tiefste «

», »-Y.»-».»..  . »» ��5 »� ..- --- s� »� -- ---- ---�---�

dass Sorafältigste eine Begegnung mit seinem
Todfeitidcn 
Saum, 10. December. Die Frau der»
Zwei· « sitz-cis Stcphrii von hatte vor etwa «du
Tit» Dis. «-i..-.-.ii cux.efi�.i«.i«is.-ll-sie» Fiitzier mit ein»-
..:.t�.ci".«:.«.k «. mit; is;-.i-.«ksc7ii. Wild sclxiiisoll �Sie H: nd,

« III. �z; lllld Zicsistper cis, nnd ciestcsii ist!
Juli es. F-«--.�.i-.««-x tun« Bliitxrsrziistiliizi g-.iios.«!..i::i.

E}  is is« ä T? *3.! r  is!s a
�� kjkim cs.::..«!l· gtjispftliclixti J « dklliifsill wird

aus: Bitt«  Posen!, J2. T» c:il?»-:«, «« et: Akt
dein benachlnirteii  bunte J;  ikncc sspri JA: sitz-«
Montag Nachmittag folgender lliik.il"i"ick«:»·s-.li. Der«
dortige Rittergutspächter Herr v. Sokolowski.
wollte in der Nachmittagsstunde einen Raubvogel
schießen und stellte einen Moment sein geladenes
Gewehr an einen Baum; durch einen unvorsichtigen
Stoß fiel das Gewehr um und entlud sich, als
dkrJiiger darnach griff. Die ganze Schrotladung
trug dein Ungliicklicheii in den Mund, wodurch
«  Kinn sowie die Ziinge nnd Gaumen zerrissen

ou. Dir� sofort herbeigerufene Arzt ordnete
:  s� L. �i. « listing des schrecklich Verlctjteii
siZi«2-.««s.. ii«.«-I-.«k;. ic- .--."i «;dir:«!Fe·.let?tisndallin.
��- u s « F  LIIr Hirt?

. « f, h«  w�,  m
U}; vul." » &#39; l « « ji.

J« « « s , lszs »»
«  .  �.ll . l 

b  » m�:  . - «:«-«.s in
z.»  -:«l1» » .  u s: ges« d ««

is«  sc« ««   «» »« Zu. »He-is. «,i2:c««.&#39;·  ex;
"u: . Mit»  "-.-n «! its-is eins! N d;

i.-.»iL ins« d  Elle �u s..-.·t  �x. .. man . ; tssso -.-.««
di;   xxffen c; O i««-!·i"!i:.-.":-. Ken:«.i.ik;
chaiitcz Irrtum irr: ; tskilii Pis.liisgtle»xs..x fse {Live
dn -«.s»«:ti;7e«-« »Es: ist«-« �f n..d list-»F:- sch n dxi dxin
crsi  J! in ins: .-�"«;-. n "um
m .:.�. «« « in G« sitt! mik it! in: is: je  der

i?� ll »du  17 i« is. :..«;»,5-.:, ging der
T: irr-»Er lsxict »Den S ! et« l!c.ii-.:i.«rl&#39;« »Schlaat
in« ok.««l.!« is: III. «: «. d i· Sau Jus vielen bund rt
Ii"i�.-:!-i·.««-.i .::«·k»;:«,i.!»f, ·; a, Fauna l. blieb die Gesiix«,«i.c«.«

its; Vtrixliicx Diese eiserne Rai«
, txt-H sie die Sh" san: rEIt ists-«:-«:-."-.":;  i:

us« i.� Tü" .« » fzsieti Mai! »Ur: ers« . i d iisn
a  H  nixige Jahr« a: «-...«-.»«-«�-.s.-.�«.«-. mark: igsii
. Liga: Zittern lief L«i.:�.-- die i..i-.«tik Hsipixii
i. �au, wie hilf� �s  - sitt! sit« sich s.-...«. us:
l«  tieferschrocksii In sie?  f; .  Jnsveciss
unt dem gehst« M n .Dii« in.--sp;di" mm"
Hier, im Ä« i« n »in d. H" 1c i M;
grausamer. Tit« a  -;»-,1ct!.ii

ttsxikiZct «« 1l.:«.i:««;. «.;sz-,«s lisrisiti l a r
 De«  H· « Ell ll l? � · UT«

«: iwnxsfslzi .z»s..««.s.  W« .
eiisoåsi mich-S» «: il« »:.««i«-.ii«; visit. i.

� Bei den Licrltncr Standifssiiiiiiciii ist im
Laufe des Monats November« nicht weniger« als
17 mal für Knaben de: Vnrnanick :!lr-,k.:«-« eilig-«:
meidet worden worden. Welche erfreuliche Be»
reichen unseres Namensregistersl Wie schön und
vornehm klingt es: ,,Aegir Schultzech ,,Aegir
Wiener"! Von einem -" entsprechenden weiblichen
Namen ist noch nicht die Rede. Derselbe ließe
sich aber leicht bilden und würde Aegira oder
Aegiria lauten. Kosesornient Liege, Gira,
Girchem Gisch und Gusch. «

Hin gystrome des Lebens.
Roman nun Fsruiits Tliasliolsglitr.

csfszrix e-.;.uiiii.- 
 B: it: druct verboten-i

Jssxch z? .E.g-«i« Z..: {ich �räxxbin tssoiikiiiild dcn
Sinn« zur T·.j.ssiiis lj.i«:..::.
__ »So eint-Las« sozial! sie; doch cbcn im Begriff,
it» tu um «u stz·i, « -.-.«-.«--. nach ihr« vii«liir.;-.«i.
»Ich nssrde Sinn: J nianti ich-nickt, dir S« bsxssit
zu uritsihiiltcye Umsicht. au; ich-«, sitztc Sie daraus
lächelnd ljiiizlk »

,,Jch dankt, aber ich habe ctnias Kopfweh und
bliebe lieber alliin«, enlgcziiete ich.

Gründe verzogen. Bio fetzt vermeidet er saus
a

�D, ich schickts Juni» Jemand, dc:. sie nich:
quält, der Sie ebenso gern hat, wie Sie ihn ��

«: . II» s . ««»·2ss»r-k,«-.«·-.-.»s»-«-.H3««»-·z»« --sp-,-.-;,»---«�.»--. - .«- . . , i .� ... .._.�

Damit eilte sie mit muthwilligem Lächeln wieder
von.
Miide lehnte ich in den Stuhl zurück. Es

ioar {man spät, und noch dachte Niemand daran,«
asif;ub:-Jchcsii. AS« rrstirde es inzwischen meinem
ciriiiiii Gsxfcitixrriixii gehn? �-

�Wenn  es iviiiifcheiy will ich mein Bittg-
lichshs s.-.;iiii«, auf: ich da Rvdsrgzis Stimme, »aber
sxoch mer«: ich ach, wem ich widmin soll« ·

,,Gs.:,«:11 Sie nur da hinein, und seien Sie Vet-
fichsi.r, das; Si« sich sehr gut unterhalten werden --
b-..- junge �lme ist meine speziclle Favoritin.«

Dido-sag machte ein ziemlich uberraschtes und
wenig erfreutes Gesicht, als er mich erkannte.

,,Fräulein Pontinus schickt inich zu Ihnen, Sie
zu unterhalten�, �ng er, sich mir gegenüber a: den
Tisch sehend, in halb heiterm, halb tiefernstem
Tone an. ,,Wovon soll ich reden, Sie zu amü�ren?�

»Es fiel Jhnen doch sonst nicht schwer, mit
mir zu Plaudern«

,,Sonst sagten Sie immer, ich Sollte Jhnen von
mir erzählen«

»Mein Geschmack hat sich nicht geändert."
»So sollin Sie auch heute von mir hören, �

etwas aus meiner Vergangenheit, eine traurige Epi-
7ode, die mir mein ganzes Leben getrübt hat �
Indus· Eli-·«- ich merk! Nirmaiidiin erzählt habe.«

Und es. eizäkxsjrs uns; von. iziiiier schönen Schwester �
 sitt! �nass: v-.«··;siii,«-.«-.«:i iasscn und Schmach
- z" ixj ·: «T.,:e Furt« Familie gebracht hatte.

ilssd i: »- �Jux; in. l:- rührender, einfacher, zu
"««-:-r«.eii ital-its: s: Wxsich Haß meine Augen sich mit
Iiuiiaxn"  «.; und is,- �groß allem Weh, das ich

" «; intsckikx Briist verborgen trug, tiefes Mit-
mit b-�III ...-«.·anne empfand, dcssen Leben durch
Flilxxjii seiner Schwester sich so trübe, so ernst,

so vcixriiucnsvoll gestaltet «I;atte.
»Ich habe Jhre Aufmerksamkeit lange genug in

Anspruch genomm.n«, fügte er mit plötzlich verän-
derte: Stimme, �uns ich danke Ihnen, daß Sie
der Eciähluriz einks fast Fremden -� wie Sie kürz-
Hd! nieintea �� un: so viel Jnteresse gefolgt finb."

»O, da? sagte ich nenlich nur in der Aufwallung
di« Aii«ik,-.siitj.cks und bereut« es tchon in der uächftev
szJJti.-::s.;e, wi- so MancheS-, so Vieles, was ohne
wann falsche« Stolz, ohne meine Hefligkeit nie
211b». miLxic Lippen czekommeti wäre. Aber nicht
7v«:�s.«,:«,  o-.i:,.«.l!cn Hin, icknn ich Jhncn verstehen,
das, es tut: :..d thut, Si: gxtränkt zu haben?�

Ei« lehnt  sitt! übt-r den« Tisch, beschattete baä
Gcsicht mit dir d;!.::.d nnd schaute mich eine Minute
lang mit tratst-gern Ausdruck an.

,,Jh«.i-n oerxe;h-;n?« sprach er sinnend, ,,nein,
vcliirigm ;-.T:«- das; jtzt nicht! Wenn ich meinen
Esel; mein. Leid n that: litsigt haben werde, dann
Im: ich voll-echt im Stande, Jhnen zu verzeihen,
til-r 1". d!�. jxtzkl«

»Es ist rztocjl Zeit anszubrechcn«, erklang da
Tanite Ilurtpss Stande, � sie hatte nur im Auge,
unser tctte-x«l-tc"-te zu unterbrechen, ohne zu rvissen,
um" fi«« iuciiierii kljikuiifche damit entgegenkam.
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»Wie stehts �� wie geht es ibm?� fragte ich
Lisette, sobald wir heimgekehrt waren und diese mit
in mein Zimmer folgte. .

�Saß, erwiderte sie, »wenigstens ist nichts
Außergewöhnlichcs vorgefallen. Der arme Herr
Vlanchard fieht aber so blaß und angegriffen aus;
ein Wunde: ist es freilich nicht, so tagelang allein
csingeschlossen sein in dem melanchvlifchen Zimmer
mit all den halb verwitterten Sachen, Büchern und«
Bildern, die noch von Fräulein Marianne da sind«

,,Davon aber weiß Her: Vlanchard doch nicht«,
spmch ich; »Sie haben ihm doch nichts von dem ·
tiat.:iii".ii «
. !:Z III«».

shsninifl erzählt, das über diesem Haufe
. . :-"!! schilt-l hinan, als ich den halb

u.ii.sz.-.«ii.ii Blck ais Lisaxtes Gcsicht bemerkte. »
»Es war nicht niciiic Llbfichth versetzte sie,

»aber er lief; mir sticht Ruhe, bis ich ihm alles
i«i«ii«is!lte, was« ist! von der ganzen Sache wußte. �«
Jch nnifz nich: recht, wie er überhaupt darauf ge-
kominiii sein mußt« �� ich glaube durch einen Zettel
den er in ein-m Buch» fand, in dem er wohl ges z;
Krim hatte. �- Als ich gestern mit dem Essen bei -"-

c- - �i5 i«

ihm eintrat, starrte er mit so todtenbleichem
Fortsehung tn der Beilage. «



�Befanntmarhuttg.
Diejenigen, welche der Vereinbarung wegen Ablösung der Neujahrsgratulationen durch

Zahlung eines Beitrages zur Armenkasse beitreten wollen, werden ergebenst ersucht, sich umgebend
auf unserem Bureau zu melden.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß dieVereinbarung den Fortfall der Gratulationen uicht
nur der Beitretenden untereinander, sondern auch zwischen den Beitretenden und allen übrigen Ein-
wohnern unserer Stadt bezweckt.

Die Namen der Beitretendeii werden in
den Stadtblatte veröffentlicht werden.

Namslau, den 11. Dezeinber 1894.

dem am Sonnabend den 29. Dezember erscheinen-

Der Bürgermeister. Schulz

xzerzriche Bitte.
Wie alljährlich, so bittet auch diesmal der ev. Frauen- und Jungfrauen-Verein um freundliche

Zusendung in Geld-Geschenken, getragenen Kleidern, Lebensmitteln und dergl. zu der sür arme
Kinder und alte Personen in Aussicht genommenen Weihnachtsbesmeeruncr Dieselbe wird am
Freitag den 2l. Dezember, Abends 5 Uhr im ev. Schulsaale staatfinden und werden alle
Mitglieder und Freunde des Vereins herzlich dazu eingeladen.

Der Vorstand.
Frau Rentier Bursch.

Frau Kaufmann Hkljneidetu Frau Assisteni
Frl. Yteugeliaur. Fu. Müller. Haitptlehrer gxat�ßtenner.

t
Am 16. d. Mts. verschied unser Vereinsmitglied, Herr Fleischermeister�

Wilhelm Rohnstock

Frau Bürgerineister Httjnlz Frau Kantor Ycosrijlia
graueer. Frau Llnitsgerichtssecretair gaetbe.

Paftor Ficaembt

in Böhmwitz. �
In seinem Dahinscheideir bedauern wir den Verlust eines langjährigen und ehren-
Werthen Mitgliedes; wir werden demselben stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der evangelische Männer- und lüngIings-Verein Namslau.
Die Beerdigung �ndet Mittwoch Nachmittag 2V.- Uhr statt, und wird um recht zahlreiche Theilnahme

der Vereinsmitglieder ersucht.

Nach langen schweren Leiden ent-
schlief heut sanft unser lieber, guter
Gatte, Vater, Bruder, Schwiegervater
und Schwager, der Fleischermeister

Wilhelm Ro/mstock,
im Alter von 59 Jahren 8 Monaten.

Diese traurige Nachricht statt be-
sonderer Meldung.

Nalnslau, den 16. Dezember 1894.
Die tieftrauerden Hinterbliebenen.
Beerdigung Mittwoch Nachm. 2�/2 Uhr.

Hm damit zu räumen,
verkanfe ich

Els. Bakglxewtxjjkzlilousen
Tricnttaillen u. Blnusen

ä 1.50 bis 2 Niarh sowie ·
eine Anzahl Kintierktieitieksecs

fpottbillig.

J7. �euyeäauer.

hart! en E&#39;
von 21f2 """   schwer,

ID verkauft He;

hegt. sichere-Bist, 
t d o t

Dominialhofa
Das WirthschaftS-2Imt.

Bum QFZfiL1e1gkl11sfes1e
Xayeisløikeis

in Gehinden und Flasche-i,
sowie jeden Tag

Jz/nyäzär,
Wim und Zarp�nz�er

einer giitigeii �Beachtung.

w. Spätlich,
Brauereibefitketx

Zum Weihnachtsfeste
einpsehle

Belisar-Mk, Qoppeß,
Maus» 11. lälpfeipßän

sowie von heut ab täglich

Jz/nyäzär
einer giitigeii Beachtung.

ä i�fmann,
Zsranereibesitzetg

Gilnfmhe, sowie swkhelegante

Sophas, Großstiihle
Chaiselongues

und
neblt 2 Polstersesseln

verkauft billig

G.  Tapezier.

Kleie-Auction.
Am Sonnabend den 22. Dezember

Vormittag ll Uhr
fvll in! Liebre-:ht�schen Hause am Tiipferringe

em Posten Roggenkleic 2c.
gegen sofortige baute Bezahlung öffentlich ver-steigert
MON- Jliöntgl. sjironianiamt ällamslau.

Sonnabend, den 22. d. Mts.
Morgens 9 Uhr,

werden schöne
Tannen- und Fichten-

Christbäume
sowie frisch geschossene

H a f e n
aus dem Königlicheii Forst aus dem Ringe

« zum Verkauf gebracht.
Wi1ldifcl!-Niar l!wilz, den 17. December 1894.

.- VV.  Isuck,
Holzschliigcrutcistcn

Französ. Wallnüsse,
rumän.   �
sieilian. Haselnüsse,
istrian.
Para-�elüsse,
blauen senönenmohn,

Baumliehte, 
Waehsstöeke, 
Wachszug,
amerik. ieing-Aeplel,
neue geb. Birnen, 

P�aumen
empfiehlt in guter Qualität zu billigstcn Preisen

Ruhen Werner.
K a i s e r -

Auszug-Mehl,
5 Pfd. 75 Pfg.

empfiehlt 
E. Vogt,

l Slndtmüßlc.

sekiweinfekikaeiiten
Wiitttvoch den l9. d. Mts.

Frist! von 9 um ab: Wellwurst

Abends: Wtirft-Abecidbrot. 
 i. Lorenz.

"Bunt Gislieinessen
aus Mittwoch, den 19. d. 9ms. ladet freund-
W «« E. Linke.

�Jlebft 3 Beilage-i. i�




